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Putins geheime Taktiken: LNG-
Schattenflotten und Sanktionen im

Fokus
Sanktionen zwingen Putin, auf Umgehungstaktiken im LNG-

Geschäft zurückzugreifen. Ein Blick auf sein „Katz-und-
Maus-Spiel“ mit dem Westen.

Der Druck der internationalen Gemeinschaft auf Russland hat in
den letzten Monaten ein neues Kapitel erreicht. Angesichts der
Konsequenzen, die die EU-Sanktionen gegen russisches
Flüssiggas (LNG) mit sich bringen, setzt Präsident Wladimir Putin
auf Maßnahmen, die an frühere Strategien zur Umgehung
westlicher Sanktionen erinnern. Dieses Vorgehen hat nicht nur
Auswirkungen auf die russische Wirtschaft, sondern beeinflusst
auch die globale Schifffahrt und Umweltstandards.

Schattenflotten im Aufwind

Die Schifffahrtsindustrie beobachtet ein bemerkenswertes
Phänomen: In letzter Zeit haben Unternehmen mit
mutmaßlichen Verbindungen zu Russland eine beträchtliche
Anzahl von Schiffen erworben, die für den Transport von LNG
geeignet sind. Diese Entwicklungen deuten darauf hin, dass
Putin plant, eine sogenannte Schattenflotte zu etablieren, um
den Druck der Sanktionen abzumildern. Diese Schattenflotten,
die als „dunkle Flotten“ bezeichnet werden, nutzen veraltete
und oft nicht regulierte Schiffe, um illegale oder versteckte
Transporte durchzuführen.

Wachsende Bedeutung von LNG für



Russland

Die Bedeutung des LNG-Geschäfts für den Kreml kann nicht
hoch genug eingeschätzt werden. Angesichts der geopolitischen
Spannungen und der Notwendigkeit, finanzielle Mittel zur
Unterstützung des Ukraine-Konflikts zu mobilisieren, wird der
Handel mit LNG immer wichtiger. Trotz der EU-Sanktionen, die
zwar den direkten Import von LNG nicht verbieten, jedoch die
Umladung innerhalb der EU kritisch beeinflussen, sucht Russland
nach Wegen, dieses Handelsvolumen aufrechtzuerhalten.

Markttrends und Umweltaspekte

Die steigenden Preise für LNG-Transportschiffe, die früher
aufgrund strengerer Umweltvorschriften im Wert gesunken sind,
deuten auf einen Trend hin, der auch wirtschaftliche
Implikationen für die Branche hat. Die Beobachtungen zeigen
einen Anstieg von Käufen von Schiffsrechten in den Vereinigten
Arabischen Emiraten, was darauf hindeutet, dass sich
potenzielle russische Eigentümer strategisch umorganisieren,
um den Sanktionen zu entkommen. Dies ruft nicht nur Bedenken
hinsichtlich der Umweltschutzgesetze hervor, sondern auch
bezüglich der Rechtmäßigkeit dieser Transaktionen.

Ein Strategiespiel zwischen Russland und
dem Westen

Die Experten analysieren das derzeitige Geschehen als ein „Katz-
und-Maus-Spiel“. Wie Agathe Demarais von der Denkfabrik
European Council on Foreign Relations erklärt, wird jede neu
etablierte Umgehungsstrategie von westlichen Behörden
überwacht und potenziell ausgebremst. Es ist ein dynamischer
Prozess, bei dem Putin abwechselnd versucht, die Hindernisse
zu umgehen, während der Westen reagiert. Diese ständigen
Anpassungen tragen zur Instabilität des internationalen Marktes
bei, insbesondere im Energiesektor.



Fazit: Zukünftige Entwicklungen im
Energiesektor

Das Vorgehen Russlands, insbesondere der Aufbau dieser
Schattenflotten, könnte tiefgreifende Auswirkungen auf die
Zukunft des globalen Energiemarktes haben. Sollten diese
Taktiken erfolgreich sein, könnte dies nicht nur die Effektivität
von Sanktionen untergraben, sondern auch den Druck auf die
westlichen Länder erhöhen, ihre Strategien zur Isolation
Russlands zu reevaluieren. Dieses Zusammenspiel beleuchtet
die Herausforderungen in der geopolitischen Lage und die
anhaltenden Bemühungen um eine stabilere und nachhaltigere
Energiezukunft.
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